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In den vergangenen Monaten habe ich viel Zeit damit verbracht 
über die biblische Rechtfertigung nach zu denken. Und je mehr 
ich mich ganz praktisch damit auseinandersetze, umso 
intensiver beschäftigt mich eine brennende Frage: 
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Im Schrifttum von Ellen White sind viele Äußerungen zu finden, 
die dazu Stellung nehmen. In den vergangenen fünf Kapitel 
habe ich schon darauf hingewiesen. Ich bin mir aber nicht ganz 
sicher, ob die Heilige Schrift die Ansichten von Ellen White teilt. 
Deshalb wird es meine Aufgabe sein in diesem sechsten 
Kapitel die Bibel zu studieren und mir sicher zu werden, was 
Gott diesbezüglich mir zu sagen hat. Gibt es eine klare 
biblische Lehre über die Beziehung Gottes zur 
Unvollkommenheit wiedergeborener Christen? 
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Das neue Testament ist von dem Gedanken durchzogen, dass 
Gott den Gläubigen trotz aller Unvollkommenheit annimmt. Das 
geht aus den Paulusbriefen klar hervor. Ein Beleg dafür ist 
Kolosser 3, 1 – 10. 
 
 
 
 
   
 
LUTHER-ÜBERSETZUNG 
 

Der alte und der neue Mensch 
31 Seid ihr nun a mit Christus auferstanden, so sucht, 
was droben ist, wo Christus ist, sitzend zur Rechten 
Gottes. 
 

2 a Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach 
dem, was auf Erden ist. 
 

3 Denn a ihr seid gestorben, und euer Leben ist 
verborgen mit Christus in Gott. 
 

4 Wenn aber Christus, euer Leben, sich offenbaren 
wird, dann werdet ihr auch offenbar werden mit ihm a 
in Herrlichkeit. 
 

5 So tötet nun die Glieder, die auf Erden sind, 
Unzucht, Unreinheit, schändliche Leidenschaft, böse 
Begierde und die Habsucht, die Götzendienst ist. A 
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6 Um solcher Dinge willen kommt der Zorn Gottes 
über die Kinder des Ungehorsams. A 
 
7 In dem allen seid auch ihr einst gewandelt, als ihr 
noch darin lebtet. 
 
8 Nun aber legt alles ab von euch: Zorn, Grimm, 
Bosheit, Lästerung, schandbare Worte aus eurem 
Munde; a 
 
9 belügt einander nicht; denn ihr habt a den alten 
Menschen mit seinen Werken ausgezogen 
 
10 und a den neuen angezogen, der erneuert wird zur 
Erkenntnis nach dem b Ebenbild dessen, der ihn 
geschaffen hat. 
 
    
 
 
 
 
 
Die Ausdrucksweise des Paulus zu Beginn seines Briefes 
macht deutlich, dass Paulus die Christen in Kolossä für 
bekehrte Christen hielt, denn er sagt in Vers 1: 
 
 

Wenn ihr nun mit Christus zu einem neuen Leben 
auferstanden seid, dann richtet euer ganzes Leben nach 
ihm aus. Seht dahin, wo Christus ist, auf dem Ehrenplatz 
an Gottes Seite. 
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Zwei Verse weiter in Vers drei sagt Paulus: 

 
Denn für diese Welt seid ihr gestorben, aber Gott hat euch 
mit Christus bereits ewiges Leben geschenkt, auch wenn 
das jetzt noch verborgen ist. 
 
Die Ausdrucksweise, ihr seid mit Christus zu einem neuen 
Leben auferstanden, und die Worte ihr seid für diese Welt 
gestorben, und euer Leben ist verborgen mit Christus in 
Gott, sprechen eine deutliche Sprache. 
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Paulus redete die Christen in Kolossä als bekehrte 
Christen an. Doch dann nennt Paulus Verhaltensweisen, 
die manche von ihnen noch ablegen mussten: 
 
 
 
            ÜBERSETZUNG: HOFFNUNG FÜR ALLE 
 
Also trennt euch ganz entschieden von allen 
selbstsüchtigen Wünschen, wie sie für diese Welt 
kennzeichnend sind! Trennt euch von Sittenlosigkeit und 
Unmoral, von Leidenschaften und Lastern, aber auch von 
der Habgier, die den Besitz für das Wichtigste im 
Leben hält und ihn zu ihrem Gott macht! 
 
 
 
             ELBERFELDER – ÜBERSETZUNG  1985: 

 
Tötet (a) nun eure Glieder, die auf der Erde sind: 
Unzucht1b, Unreinheit, Leidenschaft, böse Begierde und 
Habsucht2, die Götzendienst ist! (1) o. Hurerei; (2) o. Gier 
(a) Röm 8,13; (b) 1Thes 4,3; (c) Mt 15,19 
 

Kol 3,8 Jetzt aber legt auch ihr das alles ab: Zorn, Wut, 
Bosheit, Lästerung(a,) schändliches Reden aus eurem 
Mund (b.)  (a) Jak 1,21; 1Petr 2,1; (b) Eph 4,29.31 
 
Kol 3,9 Belügt einander nicht, da ihr den alten Menschen 
mit seinen Handlungen ausgezogen (a) Kap. 2,11; 3Mo 
19,11 
 
Obwohl die Christen in der Gemeinde von Kolossa 
wiedergeborene Christen waren, kämpften sie noch gegen 
eine Menge Sünden. Die Folgerung ist überraschend klar: 
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Hierfür gibt es nach allem, was ich mit 
diesem Gott erlebt habe nur eine einzige 

Erklärung. 
 

 
    

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Denn Gott hat die Menschen so sehr 
geliebt, dass er seinen einzigen Sohn für 
sie hergab. Jeder, der an ihn glaubt, wird 
nicht verloren gehen, sondern das ewige 

Leben haben. 
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War Petrus bekehrt oder unbekehrt, als Jesus am 
Vorabend seiner Kreuzigung das Abendmahl mit seinen 
Jüngern feierte? 
 
Die Antwort auf diese Frage hängt davon ab, in welchem 
Evangelium wir diese Geschichte lesen.  
 
Lukas berichtete, dass die Jünger darüber stritten“ wer von 
ihnen der Größte sein sollte“ ( LUKAS 22,24) 
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Jesus wies die Jünger freundlich zurecht, wandte sich dann an 
Petrus und sagte: „ Simon, Simon, siehe der Satan hat 
begehrt, euch zu sieben wie den Weizen. Ich aber habe für 
dich gebeten, dass dein Glaube nicht aufhöre. Und wenn 
du dich dermaleinst bekehrst, so stärke deine Brüder 
( LUKAS 22, 31 – 32) 
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Dem Bericht des Lukas nach zu urteilen, scheint Petrus zur 
Zeit des Abendmahls noch nicht wirklich bekehrt gewesen 
zu sein. Und wenn wir daran denken, wie er Jesus einige 
Stunden später verleugnet hat, liegt es nahe, Lukas zu 
glauben. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Wer ist der Größte? 
 
24 a Es erhob sich auch ein Streit unter ihnen, b wer von ihnen 
als der Größte gelten solle. a) (24-30) Mt 20,25-28;Mk 10,42-45; 
b) Kap 9,46 
 
25 Er aber sprach zu ihnen: Die Könige herrschen über ihre 
Völker, und ihre Machthaber lassen sich Wohltäter nennen. 
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26 Ihr aber nicht so! Sondern der Größte unter euch soll sein 
wie der Jüngste und der Vornehmste wie ein Diener. 
 
27 Denn wer ist größer: der zu Tisch sitzt oder der dient? Ist's 
nicht der, der zu Tisch sitzt?  a Ich aber bin unter euch wie ein 
Diener. a) Joh 13,4-14 
 
28 Ihr aber seid's, die ihr ausgeharrt habt bei mir in meinen 
Anfechtungen. a - a) Joh 6,67-68 
 
29 Und ich will euch das Reich zueignen, wie mir's mein Vater 
zugeeignet hat, 
 
30 dass ihr essen und trinken sollt an meinem Tisch in meinem 
Reich und a sitzen auf Thronen und richten die zwölf Stämme 
Israels. a) Mt 19,28 
 
31 Simon, Simon, siehe, der Satan hat begehrt, euch zu sieben 
wie den Weizen. a - a) 2.Kor 2,11 
 
32 Ich aber habe a für dich gebeten, dass dein Glaube nicht 
aufhöre. Und wenn du dereinst dich bekehrst, so stärke deine 
Brüder. a) Joh 17,11.15 
 
33 Er aber sprach zu ihm: Herr, ich bin bereit, mit dir ins 
Gefängnis und in den Tod zu gehen. 
 
34 Er aber sprach: Petrus, ich sage dir: Der Hahn wird heute 
nicht krähen, ehe du dreimal geleugnet hast, dass du mich 
kennst. 
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Das Johannes Evangelium vermittelt 
dagegen einen völlig anderen 
Eindruck. Im Kapitel 13 wird 
berichtet wie Jesus auf die 

Rangstreitigkeiten der Jünger 
reagierte: ER ERNIEDRIGTE SICH 

SELBST ZUM SKLAVEN UND WUSCH 
IHNEN DIE FÜSSE. 
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Petrus war das sehr peinlich, und er protestierte:  
„ Nimmermehr sollst du mir die Füße waschen!“ Jesus 
antwortete: „ Wenn ich dich nicht wasche, hast du keinen 
Teil an mir“ Darauf hin antwortet Petrus: 
 
„ Herr nicht nur die Füße allein, sondern auch die Hände 
und das Haupt“  ( Verse 8, 9)  
 
 
 
 
 
5 und goss Wasser in eine Schüssel. Dann fing er an, 
seinen Jüngern die Füße zu waschen und sie mit dem Tuch 
abzutrocknen. 
 
6 Als er zu Simon Petrus kam, sagte der: »Du, Herr, willst 
mir die Füße waschen? « 
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7 Jesus antwortete ihm: »Was ich tue, kannst du jetzt noch 
nicht verstehen, aber später wirst du es begreifen. « 
 
8 Petrus widersetzte sich: »Niemals sollst du mir die Füße 
waschen, in Ewigkeit nicht! « 
 
Jesus antwortete: »Wenn ich dir nicht die Füße wasche, 
hast du keinen Anteil an mir und an dem, was ich bringe.« 
 
9 Da sagte Simon Petrus: »Herr, dann nicht nur die Füße, 
sondern auch die Hände und den Kopf!« 
 

Und jetzt macht Jesus eine sehr 
entscheidende und wichtige 

Aussage: 
 

 
 
 
10 Jesus erwiderte: »Wer vorher gebadet hat, ist am 
ganzen Körper rein und braucht sich nur noch die Füße zu 
waschen. C Ihr seid alle rein – bis auf einen.«a  a) 15,3 
C) Siehe Sacherklärung »Fußwaschung«. 
 
11 Jesus wusste, wer ihn verraten würde. Deshalb sagte er: 
»Ihr seid alle rein, bis auf einen. «a - a) 6,64.70-71 
 
Hier urteilte nicht irgendwer über die Jünger, sondern 
Jesus selbst. Und er sagte: Außer Judas sind alle rein. Das 
kann doch nichts anderes heißen, als dass sie bekehrt 
waren. Dennoch sagte Jesus zu Petrus: „ Wenn du dich 
dereinst bekehrst“ 
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Ich glaube er war beides. Johannes lässt keine Zweifel daran, 
dass Petrus die Neugeburt erlebt hatte. Das ist die Bekehrung, 
die jeder Christ zu Beginn seines Lebens mit Christus erfährt. 
Das ist die Bekehrung, die uns rettet und uns einen Platz in 
Gottes Reich zusichert. 
 
Andererseits scheint Jesus bei dem von Lukas überlieferten 
Gespräch ein aktuelles Problem im Sinn gehabt zu haben – 
vermutlich die Verleugnung am nächsten Tag. 
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33 Petrus antwortete: »Herr, ich bin bereit, mit dir ins Gefängnis 
zu gehen, ja mit dir zu sterben! «a - a) (22,33-34) Mk 14,30-31 
 
34 Jesus antwortete: »Ich sage dir, Petrus, noch ehe heute der 
Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen und behaupten, 
dass du mich nicht kennst. «a - a) 22,61 
 
      
 
 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folgendes will ich damit sagen: Es ist möglich, dass ein Christ 
in der Grundhaltung bekehrt ist, während er sich zugleich in 
Bezug auf bestimmte Sünden, die er noch nicht losgelassen 
und an Gott übergeben hat, erst noch bekehren muss. 
Glücklicherweise gründet sich unser Ewiges Leben auf die 
Hingabe an Jesus, das heißt auf die grundsätzliche Bekehrung, 
und nicht auf die Bereiche unseres Lebens, die noch der 
Bekehrung bedürfen. 
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Adventisten haben 

die Taufe immer 
als Symbol für die 

bewusste und 
völlige Übergabe 

an Christus 
verstanden. 

 

 
 
 
 
 

10 Jesus erwiderte: »Wer vorher gebadet hat, ist am ganzen 
Körper rein und braucht sich nur noch die Füße zu waschen.C 
Ihr seid alle rein – bis auf einen.«a - a) 15,3 
C) Siehe Sacherklärung »Fußwaschung«. 
 

11 Jesus wusste, wer ihn verraten würde. Deshalb sagte er: »Ihr 
seid alle rein, bis auf einen.«a - a) 6,64.70-71 
 

 
 
 
 
 

 
   
 
 
 

26 Denn ihr seid alle durch den Glauben aGottes Kinder in 
Christus Jesus.  a) Joh 1,12; Röm 8,17 
27 Denn ihr alle, die ihr a auf Christus getauft seid, habt b 
Christus angezogen.  a) Röm 6,3; b) Röm 13,14 
28 Hier ist a nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht Sklave noch 
Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn b ihr seid allesamt 
einer in Christus Jesus. a) Röm 10,12; b) 1.Kor 12,13 
29 Gehört ihr aber Christus an, so seid ihr ja Abrahams Kinder 
und nach der Verheißung Erben. 
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3 Oder wisst ihr nicht, dass alle, die wir a auf Christus 
Jesus getauft sind, die sind in seinen Tod getauft? 
a) Gal 3,27 
 
4 So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den 
Tod, damit, wie Christus auferweckt ist von den Toten 
durch die Herrlichkeit des Vaters, auch wir in einem neuen 
Leben wandeln. a - a) Kol 2,12; 1.Petr 3,21 
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16 Und nun, was zögerst du? Steh auf und rufe seinen 
Namen an und lass dich taufen und deine Sünden 
abwaschen. 
 

Die Fußwaschung vor dem Abend-Mahl 
symbolisiert die Reinigung von Sünden, die 

es auch noch im Leben eines bekehrten 
Christen gibt. 
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14 Denn wir wissen, dass das Gesetz geistlich ist; a ich 
aber bin fleischlich, unter die Sünde verkauft. 
a) Joh 3,6 
 
15 Denn ich weiß nicht, was ich tue. Denn ich tue nicht, 
was ich will; sondern was ich hasse, das tue ich. 
 
16 Wenn ich aber das tue, was ich nicht will, so gebe ich 
zu, dass das Gesetz gut ist. 
 
17 So tue nun nicht ich es, sondern die Sünde, die in mir 
wohnt. 
 
18 Denn ich weiß, dass in mir, das heißt in meinem Fleisch 
A, a nichts Gutes wohnt. Wollen habe ich wohl, aber das 
Gute vollbringen kann ich nicht. A) Siehe* Sach- und 
Worterklärungen (vgl. Kap 7,25; 8,3-9). a) 1.Mose 6,5; 8,21 
 
19 Denn das Gute, das ich will, das tue ich nicht; sondern 
das Böse, das ich nicht will, das tue ich. 
 
20 Wenn ich aber tue, was ich nicht will, so tue nicht ich es, 
sondern die Sünde, die in mir wohnt. 
 
21 So finde ich nun das Gesetz, dass mir, der ich das Gute 
tun will, das Böse anhängt. 
 
22 Denn ich habe Lust an Gottes Gesetz nach dem 
inwendigen Menschen. 
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23 Ich sehe aber ein anderes Gesetz in meinen Gliedern, 
das widerstreitet dem Gesetz in meinem Gemüt A und hält 
mich gefangen im Gesetz der Sünde, das in meinen 
Gliedern ist. A -  A)  Siehe* Sach- und Worterklärungen. 
a) Gal 5,17 
 
24 Ich elender Mensch! Wer wird mich erlösen von diesem 
todverfallenen Leibe? 
 
25 Dank sei Gott durch Jesus Christus, unsern Herrn!a 
a) 1.Kor 15,57 
 
Seit 2000 Jahren diskutieren Theologen darüber, ober 

de Mensch, von dem in Römer 7, 14 – 25 die Rede ist, 
bekehrt war oder nicht. Lassen wir Paulus selbst reden 

durch  das Wort. 
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THESE 1: 
DER MENSCH AUS RÖMER IST IST 

UNBEKEHRT 
 

Paulus sagt einiges, was diesen Gedanken nahe legen könnte. 
 

R Ö M E R  7,14: 
 

14 Denn wir wissen, dass das Gesetz geistlich ist; a ich 
aber bin fleischlich, unter die Sünde verkauft. a) Joh 3,6 
 
Alle, die glauben, dass der in Römer 7 geschilderte Mensch 
unbekehrt ist, machen darauf aufmerksam, dass er ja nach 
eigener Aussage ungeistlich, also fleischlich ist. „ BEKEHRTE 
MENSCHEN SIND GEISTLICH“, sagen sie. „ DIESER 
MENSCH IST NICHT GEISTLICH, SONDERN FLEISCHLICH, 
ALSO IST ER NICHT BEKEHRT“ 
 
Was ebenfalls für diese Ansicht spricht, ist die Tatsache, dass 
es im Leben dieses Menschen keinerlei Anzeichen von Sieg 
über die Sünde zu geben scheint. Immer wieder bekennt er, 
dass er zwar die Versuchung überwinden möchte, dazu aber 
unfähig sei. 
 

Außerdem bezeichnet Paulus den Menschen als: „Unter die 
Sünde verkauft“ (VERS 14)    
 

R ö m e r  7,23: 
 
23 Ich sehe aber ein anderes Gesetz in meinen Gliedern, 
das widerstreitet dem Gesetz in meinem Gemüt A und hält 
mich gefangen im Gesetz der Sünde, das in meinen 
Gliedern ist. A -A) Siehe* Sach- und Worterklärungen. 
a) Gal 5,17 
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Wenn wir diese Aussagen mit  

Römer 6, 16 – 18 vergleichen, gewinnt man 
den Eindruck, dass dieser Mensch, dieser 

Sklave der Sünde, nicht bekehrt ist. 
 
 
 
 
 
16 Ihr wisst doch: Wem ihr euch als Sklaven 
unterstellt, dem müsst ihr dienen. Entweder ihr wählt 
die Sünde; dann werdet ihr sterben. Oder ihr wählt 
den Gehorsam; dann werdet ihr vor dem Gericht 
Gottes bestehen können. A - a) Joh 8,34S 
 
17 Gott sei gedankt! Früher wart ihr Sklaven der 
Sünde; aber jetzt gehorcht ihr von Herzen der Lehre, 
die für euch verbindlich geworden ist. Aa - a) Joh 
8,32 
 
A) Paulus denkt wahrscheinlich an die 
Unterweisung, die im Zusammenhang mit der Taufe 
gegeben wurde; vgl. Sacherklärung »Lehrer«. 
 
18 Ihr seid vom Sklavendienst der Sünde befreit und 
als Sklaven in den Dienst der Gerechtigkeit gestellt, 
das heißt in den Dienst des Guten, das Gott will. A - 
a) 1Petr 2,24 
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Beachten wir den Kontrast: Auf der einen Seite ungehorsame 
Menschen, die Sklaven der Sünde sind (Unbekehrt), auf der 
anderen Seite Christen, die Sklaven der Gerechtigkeit sind   
(also bekehrt)  
 
Paulus schreibt den Christen in Rom: 
 
 
 

LUTHER – ÜBERSETZUNG  
 

17 Gott sei aber gedankt, dass ihr Knechte der Sünde 
 gewesen seid, aber nun von Herzen gehorsam 
 geworden der Gestalt der Lehre, der ihr ergeben seid. 
 
18 Denn indem ihr nun a frei geworden seid von der Sünde, 
 seid ihr Knechte geworden der Gerechtigkeit. a) Joh 8,32 
 
Das ist ein deutlicher Hinweis auf ihr vom Heidentum 
bestimmtes Leben vor der Bekehrung. Eben deshalb 
erscheint die Wendung „ UNTER DIE SÜNDE VERKAUFT“ 
( RÖMER 7,14) als starkes Argument zu Gunsten der These, 
dass der in Römer 7 beschriebene Mensch nicht bekehrt 
war. 
 

THESE  2: 
DER MENSCH AUS RÖMER  
Kapitel 7 IST  BEKEHRT 

 

Zunächst einmal ist es beachtenswert, 
dass Paulus in der  „ Ich-Form schreibt.  
Er sagt: 
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14 Denn wir wissen, dass das Gesetz geistlich ist; a ich aber 
bin fleischlich, unter die Sünde verkauft. a) Joh 3,6 
 
15 Denn ich weiß nicht, was ich tue. Denn ich tue nicht, was ich 
will; sondern was ich hasse, das tue ich. 
 

• ICH BIN FLEISCHLICH – Vers 14 
• ICH WEISS NICHT WAS ICH TUE  - Vers 14 
• WAS ICH TUN WILL DAS TUE ICH NICHT – Vers 15 
• WAS ICH HASSE DAS TUE ICH – Vers 15 

 
Paulus spricht hier nicht über einen hypothetischen 
Christen, sondern schildert seine eigenen Erfahrungen im 
Kampf gegen die Versuchung. 
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Die Verfechter der These 1 (Der Mensch aus Römer 7 ist 
unbekehrt ) geben zu, dass Paulus seine eigene Erfahrung 
beschreibt, aber sie behaupten, das alles sei seine Situation vor 
der Begegnung mit Christus auf dem Weg nach Damaskus 
gewesen. Das erscheint allerdings durch die Gegenwartsform 
des Berichts völlig ausgeschlossen. Paulus schreibt: 
 

• ICH BIN FLEISCHLICH – Vers 14 
• Nicht – ICH WAR FLEISCHLICH 
• ICH WEISS NICHT WAS ICH TUE – Vers 15 
• Nicht – ICH WUSSTE NICHT WAS ICH TAT 
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Wenn wir Paulus richtig verstehen, geht es hier um seine 
momentanen Erfahrungen, also sein Erleben zu der Zeit, als er 
den Römerbrief schrieb. Da er diesen Brief viele Jahre nach 
seinem Bekehrungserlebnis verfasste – also nachdem er 
Christus als seinen Retter angenommen hatte – können wir 
daraus schließen, dass er in Römer 7, 14 – 25 seine eigene 
Erfahrung als bekehrter Christ beschreibt. Das ist ein sehr 
starkes Argument für These 2. 
 
Die Befürworter der These 2 weisen außerdem darauf hin, dass 
der Mensch aus Römer 7 wie ein Bekehrter spricht. Er sagt: 
 
18 Denn ich weiß, dass in mir, das heißt in meinem Fleisch 
A, a nichts Gutes wohnt. Wollen habe ich wohl, aber das 
Gute vollbringen kann ich nicht. A) Siehe* Sach- und 
Worterklärungen (vgl. Kap 7,25; 8,3-9). a) 1.Mose 6,5; 8,21 
 
22 Denn ich habe Lust an Gottes Gesetz nach dem 
inwendigen Menschen. 
 
Diese Äußerungen decken sich beinahe wörtlich mit denen 
Davids in Psalm 119, 47. 
 
 
 
 

und habe Lust an deinen Geboten, und sie sind mir 
lieb, 
 

Wir sind uns wohl alle darin einig, dass David in Psalm 119 
seine eigene Erfahrung beschrieb, und dass seine Worte einem 
bekehrten Herzen entsprangen. Unbekehrte Menschen lieben 
das Gesetz Gottes nicht, sie haben auch  
keine Freude an Gottes Gesetz. Sie hassen es, bekämpfen es 
oder ignorieren es zumindest.  
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Ist der in Römer 7 Beschriebene nun bekehrt oder unbekehrt? 
Die Einen sagen Nein – die anderen sagen JA – und beide 
stützen sich auf dieselben Bibeltexte. Wie löst sich das 
Problem? Meiner Ansicht nach geht es um einen wichtigen 
Unterschied zwischen Römer Kapitel 6  und 7. 
 

Ich habe bereits darauf hingewiesen, dass Paulus in Römer 6 
den Gegensatz zwischen dem Leben der Christen in Rom vor 
und nach ihrer Bekehrung beschreibt.  
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Deshalb stellt er in  Römer 6,17 fest: 
 
  
 
 
 
Gott sei aber gedankt, daß ihr Knechte der Sünde gewesen 
seid, (Vor der Bekehrung) aber nun gehorsam geworden 
von Herzen dem Vorbilde der Lehre, ( nach der 
Bekehrung) welchem ihr ergeben seid. 
 
In Römer, Kapitel 6 sieht es so aus, als würden die beiden 
Seiten einander ausschließen: 
 

UNBEKEHRTE MENSCHEN: 
SKLAVEN DER SÜNDE 

 
BEKEHRTE MENSCHEN: 

SKLAVEN DER GERECHTIGKEIT 
 
In Römer, Kapitel 6 wird die Anschauung vertreten, dass 
der Mensch als Gesamtheit entweder auf der einen Seite 
steht oder auf der anderen. Entweder ist er bekehrt oder er 
ist unbekehrt. Man kann wohl nicht beides zugleich sein. 
Der Mensch, den Paulus in Römer 7, 14 – 25 beschreibt, hat 
sowohl die Merkmale eines Bekehrten Menschen als auch 
die Merkmale eines Unbekehrten Menschen. 
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• ER IST FLEISCHLICH – Vers 14 
• ER IST SKLAVE UNTER DIE SÜNDE VERKAUFT 

Vers 14 
• IN IHM WOHNT NICHTS GUTES – Vers 18 
• ER IST GEFANGEN IM GESETZ DER SÜNDE 

IN SEINEN GLIEDERN  - Vers 23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• ER MÖCHTE GERNE DAS GUTE TUN 
Verse 18, 21 

• ER FREUT SICH VON INNEN HER AM 
GESETZ GOTTES  - Vers 22 
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Die Widersprüche lassen sich lösen, wenn ich 
beachte, dass Paulus in Römer 7 zwischen seinem 
Wahren Ich unterscheidet, dass das Gute tun will, 
und der Sündigen Natur in Ihm, die ihn immer 
wieder zur Sünde drängt. In Römer 7, 1 – 14 haben 
wir es tatsächlich mit zwei „ Paulussen“ zu tun. 
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Einer ist der Gottgeweihte Paulus, der Gottes 
Gesetz liebt und ihm gehorchen möchte. Der 
andere ist der sündige Paulus, der immer noch 
nicht gelernt hat, wie man gehorcht. Dabei fällt auf, 
dass Paulus nur einen von beiden als den wahren 
Paulus betrachtet – sein bekehrtes  ICH. 
 
Die sündige Natur, die ihn dazu bringt, falsch zu 
handeln, wohnt in seinem Körper und beeinflusst 
deshalb auch sein Verhalten, aber es ist nicht der 
eigentliche Paulus. Beachte folgende Aussage: 
 
 
 
 

 
 

 
16 Wenn ich aber das tue, was ich nicht will, so 
gebe ich zu, dass das Gesetz gut ist. 
 
17 So tue nun nicht ich es, sondern die Sünde, die 
in mir wohnt. 
 
18 Denn ich weiß, dass in mir, das heißt in meinem 
Fleisch A, a nichts Gutes wohnt. Wollen habe ich 
wohl, aber das Gute vollbringen kann ich nicht. 
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Das Wort „ ICH“  im kursiv gedruckten Satz Ist auch im 
Griechischen Text hervorgehoben. Paulus unterscheidet 
zwischen seinem „ WAHREN ICH“ und „ DER SÜNDE“, die 
in ihm existiert, aber kein Teil seines wirklichen „ Ichs „ 
ist. Derselbe Gedanke wird in den Versen 22 – 23 zum 
Ausdruck gebracht: 
 
 
 
 
22 Denn ich habe Lust an Gottes Gesetz nach dem inwendigen 
Menschen. 
 
23 Ich sehe aber ein anderes Gesetz in meinen Gliedern, das 
widerstreitet dem Gesetz in meinem Gemüt A und hält mich 
gefangen im Gesetz der Sünde, das in meinen Gliedern ist.  
A - A) Siehe* Sach- und Worterklärungen.  a) Gal 5,17 
 
Wieder unterscheidet Paulus zwischen seinem wahren Ich, das 
Freude am Gesetz Gottes hat, und der Sünde in ihm, die zwar 
kein Teil seines wahren Ichs ist, aber eben auch zu seiner 
Persönlichkeit gehört. 
 
Am deutlichsten kommt dieser Gedanke in der zweiten 
Hälfte von Vers 25 zum Ausdruck: 
 
 
 
 
 
 
Ich danke Gott durch Jesum Christum, unserm HERRN. So 
diene ich nun mit dem Gemüte dem Gesetz Gottes, aber 
mit dem Fleische dem Gesetz der Sünde. 
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Beachte, dass Paulus zwischen seiner inneren Gesinnung  
(GRIECHISCH – nous) und dem „ FLEISCH“ unterscheidet. 
Der wahre Paulus – der am Gesetz Gottes Freude hat und 
ihm gehorchen will – wohnt in seinem denken und Wollen. 
 
 

 
Der sündhafte Paulus lebt in seinem Fleisch. Wir sind und 
sicher darin einig, dass unser Leib ein wichtiger  teil 
unserer Person ist, doch das Eigentliche vollzieht sich in 
dem Bereich, den wir mit Begriffen wie, Verstand, 
Gesinnung, Vernunft umschreiben. Paulus hatte zweifellos 
diesen Unterschied vor Augen als er schrieb: 



S I E G R E I C H L E B E N:  KAPITEL  6 
STEHT DAS IN DER BIBEL? 

26.05.2008 - 08:07:33 - 38  

 
 

„ SO DIENE ICH (ICH BIN SKLAVE) NUN MIT DEM SINN  
( NOUS) GOTTES GESETZ, MIT DEM FLEISCH ABER DER 
SÜNDE GESETZ.  ( RÖMER 7,25 ELBERFELDER ÜBER-
SETZUNG) 
 

Aus dieser Textstelle geht klar hervor, dass beide – der 
bekehrte Paulus und der unbekehrte Paulus – in ein und 
derselben Person zusammen leben, aber sie haben nicht 
die gleiche Position. Paulus lässt uns darüber nicht im 
Zweifel, dass sein wahres Ich das bekehrte Ich ist, und 
nicht das Unbekehrte. Und sein Bekehrtes Ich zählt, nicht 
die sündige Natur die in ihm wohnt. 
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Paulus sagt auch, dass es vor Gott auf sein wahres Ich 
ankommt, nicht auf das sündige Ich. Das geht eindeutig aus 
dem nächsten Vers hervor (RÖMER 8, 1) Der beginnt mit „ so“ 
oder „ also“ und verknüpft die folgenden Aussagen mit dem, 
was Paulus im vorigen Vers über die beiden „ PAULUSSE“ 
gesagt hatte: 
 
 
 
 
 
8 1 So gibt es nun keine Verdammnis für 
die, die in Christus Jesus sind. a - a) Verse 
33-34 
 

Wenn Gott den Sünder nicht 
verdammt, der beide Naturen in sich 
trägt, dann können wir den Schluss 

daraus ziehen, dass er den Sünder 
akzeptiert, der sich tief innerlich 

danach sehnt, so zu sein wie Jesus, 
aber die sündige Natur in seinem 

Fleisch noch nicht überwunden hat. 
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Diese Interpretation von Römer 7 stimmt genau mit dem 
Gedanken überein, den ich bisher zum Ausdruck gebracht habe 
und auch in den folgenden Kapiteln dieses Buches vermitteln 
möchte, nämlich: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DASS GOTT UNS ALS DIE 
VOLLKOMMENEN 

MENSCHEN AKZEPTIERT, 
DIE WIR GERNE SEIN 

MÖCHTEN, UND UNS NICHT 
ALS DIE 

UNVOLLKOMMENEN, 
SÜNDIGEN MENSCHEN 
SIEHT, ZU DENEN UNS 

UNSERE SÜNDIGE NATUR 
MACHT. 
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Paulus sagt hier im Grund genommen das gleiche was Ellen 
White in Ihren Gedanken ausdrücken wollte: 
 

WENN DAS VERLANGEN IM 
HERZEN BESTEHT, GOTT ZU 
GEHORCHEN, DANN NIMMT 

JESUS SOLCHE 
BEREITSCHAFT UND 

SOLCHES BEMÜHEN ALS 
DEN BESTEN DIENST DES 

MENSCHEN AN .......... 
 

 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FÜR DIE GEMEINDE GESCHRIEBEN – 
BAND 1 – SEITE  403 
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Herr, beuge mich,  
wie Du das Korn 

 

1. Herr, beuge mich, wie Du das Korn, 
das goldne, beugst im Morgenhauch. 
Vor deines Heilgen Geistes Weh’n 
da beuge mich in Demut auch! 
 

2. Und wenn das trotzig Herz sich wehr, 
dem Geist zu folgen, wenn Er wirkt, 
so komm im Feuer, Kraft des Herrn, 
verbrenne, was sich Dir verbirgt! 
 

3. Wie sich die Welle vor dem Sturm 
tief beuget, beuge mich vor Dir, 
und wie am Ufer sie zerschellt, 
gib im Zerbrechen Segen mir! 
 

4. Herr, beuge mich! Wie Du den Lauf 
der Ströme hältst in deiner Hand, 
so leite Ströme deiner Kraft 
dahin, wo jetzt noch dürres Land! 
 

5. Wie sich die Rebe beugt und fügt, 
wie sie der Gärtner haben will: 
gib, dass ich nichts mehr suche selbst, 
nein, Dir mich beuge froh und still. 
 

6. Herr, beuge mich! Mach aus dem Ton,  
der doch zu nichts sonst für Dich wert, 
ein Dir gebräuchliches Gefäß, 
das Dich gebeugt in Demut ehrt. 
 

Lied, Autor:  
Lucy Ann Bennett (1850 - 1927)) 
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